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«CC Gstaad come up – slow down» in Kanada zweimal in den Playoffs
SPORT        

Nach einer Trainingswoche auf kana-
dischem Eis in der Region Toronto 
stand das Gstaader Team an der «OCT 
Fall Classic» in Oakville im Einsatz. 
Dank drei Siegen in den Gruppenspie-
len gegen starke kanadische Konkur-
renz qualifi zierten sich die vier ehrgei-
zigen Curler für den Viertelfi nal. In die-
sem mussten sie sich schliesslich von 

den US-Amerikanern um Skip Heath 
McCormick geschlagen geben und be-
endeten das Turnier auf dem guten 
fünften Rang.

Nach weiteren Trainingseinheiten 
folgte wiederum in Oakville die «Stu 
Sells Tankard Trophy». Wegen der in-
ternationalen Topbesetzung des Tur-
niers konnten die Gstaader zwar nur 
den B-Cup bestreiten, aber sie beka-
men es trotzdem mit Top-50-Teams 

der Weltrangliste zu tun. Nach einer 
erfolgreichen Gruppenphase stand 
das Team mit Chahan, Neal, Stefan 
und Michael wiederum in den Play-
offs. In einem hart umkämpften Vier-
telfi nal gegen das besser klassierte 
kanadische Team von Codey Maus be-
hielten die Gstaader bis zum Schluss 
die Oberhand und gewannen das Spiel 
verdient mit 7:5 – die überraschende 
Halbfi nalqualifi kation war geschafft! 

Im Halbfi nal gegen das Team Tanner 
Horgan (Kanada) reichte die Kraft 
dann nicht mehr aus, das Spiel ging 
klar verloren und es resultierte der 
dritte Schlussrang.

Trotz der Halbfi nalniederlage darf 
das Gstaader Team, welches dem na-
tionalen Rooky-Kader (U-23) ange-
hört, mit Stolz auf diesen Aufenthalt 
in Kanada zurückblicken. Dank den 
beiden Playoff-Qualifi kationen liegt 

das Team im aktuellen «Swisscurling 
Ranking» auf dem ausgezeichneten 
dritten Platz und man darf gespannt 
auf den weiteren Saisonverlauf bli-
cken.

 PD

Ein wunderschöner 
Schiesstag

Am 10. und 11. September war wieder 
einmal Ausschiessen in Abländschen, 
wo sich eine kleine Schar Schützen/in-
nen trafen.

Wir möchten uns noch bei allen 
Schützen/innen und Helfern bedanken, 
die unsere Schützengesellschaft auf ir-

gend eine Art unterstützt haben. Was 
wäre ein Ausschiessen ohne Gaben-
tisch? Ein grosser Dank geht natürlich 
auch an alle Gönner/innen, die dies je-
des Jahr ermöglichen. Es war ein wun-
derschöner Tag, der uns in guter Erin-
nerung bleiben wird. PD

V.l.: Michael Brunner (Skip), Stefan Stähli (Third), Neal Schwenter (Second) und Chahan Karnusian (Lead) FOTO: ZVG

Niklaus Rauber (links) und Elias Boschung am Abländschner Ausschiessen FOTO: PETER RAUBER

LESERBILD Schicken Sie uns Ihre Bilder an redaktion@anzeigervonsaanen.ch.

 

Da machte Sohn David grosse Augen, als er diese «Goliath-Pfifferlinge» sah … Je 15 cm Durchmesser und total 

250 g – en Guete! IVAN INÄBNIT, SCHÖNRIED

JFK-Schüler zu Besuch bei der ARA in Saanen
SAANEN Am vergangenen Freitag be-

suchten die 5. und 6. Klasse der Kenne-

dy-Schule die Abwasserreinigungsanla-

ge (ARA) in der Oey.

Die sieben Schüler/innen und zwei Leh-
rer nutzten das schöne Wetter und ge-
nossen die kurze Biketour am Flugplatz 
entlang bis zur ARA. Herr Mösching be-
grüsste die kleine Gruppe und startete 
die Führung mit einer Powerpoint-Prä-

sentation über die Fakten der ARA in 
Saanen. Da lernten die Schüler/innen 
das Baujahr kennen, wann die Erwei-
terung eröffnet wurde, wieviel Zeit Ab-
wasser von Saanenmöser bis Saanen 
braucht und welche Region nicht an 
der ARA angeschlossen ist oder wie viel 
Kapazität die Anlage vertragen kann. 
Wüssten Sie alle Antworten auf diese 
Fragen? Wenn nicht, lohnt sich ein Be-
such auf alle Fälle.

Nach der Theorie nahm Herr Bettler 
die Kinder auf einen Rundgang durch 
die Anlage mit. Die ersten zwei Statio-
nen waren nicht wirklich eine Freude, 
sieht und riecht man doch viel «Stinki-
ges» im Abwasser und im ersten Re-
chen. Der Anblick und der Gestank blie-
ben den Kindern noch den ganzen Tag 
präsent! Weiter ging es zu den Aussen-
becken, wo der biologische Prozess be-
ginnt, und alle waren erstaunt, dass 

dieser «Schaum» (Bakterien) das Was-
ser reinigt. Nachdem schliesslich auch 
das gereinigte Wasser wieder in die 
Saane zurückgefl ossen war, durften sie 
auch noch in den Untergrund. Dort 
staunten die Schüler über die vielen 
verschiedenen Maschinen, Gebläse und 
sonstiges. Zuletzt kletterten alle auch 
noch zuoberst auf den «Gasturm», wo 
90 % des Energieverbrauches der ARA 
selber hergestellt werden. 

Zum Abschluss durften die Schüler 
noch die Kleinstlebewesen unter dem Mi-
kroskop beobachten. Vor allem Glocken-
tiere wurden gesichtet und die schauen 
auch wirklich aus wie kleine Glocken. 

Alle waren sich nach diesem Besuch 
einig, dass die ARA eine «saubere» Sa-
che ist und sie in Zukunft mehr Sorge 
zum Wasser tragen möchten. Herzli-
chen Dank für die interessanten Aus-
führungen! JOHN F. KENNEDY INTERNATIONAL SCHOOL

Die Schüler und ihre Lehrer mit den «Putz»-Bakterien Wer sieht die mikroskopisch kleinen Glockentiere? FOTOS: ZVG




